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VEREINBARUNG zur Pflege des

Wanderweg
zwischen dem

Auftraggeber 
Adresse

und der
Ortsgruppe XY
Adresse

Schwäbischer Albverein e.V.


Präambel

Auftraggeber ist Name/Adresse/Anmerkungen zu Weg, evtl. Zertifikat 

Auftragnehmer ist Ortsgruppe XY des Schwäbische Albverein e.V. und als Mitglied des Deutschen Wanderverbandes qualifiziert, dem Auftraggeber bei der Sicherung der Wegepflege und Markierung im Sinne ihrer vertraglichen Verpflichtung behilflich zu sein.

Zu diesem Zwecke treffen die Partner nachfolgende Vereinbarung: 

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung

Gegenstand dieser Vereinbarung ist die nachhaltige Betreuung des Wanderwegs XY mit einer Länge von XX km von XX bis XX durch den Auftragnehmer.

Ziel ist eine „nutzerfreundlichen Markierung“ nach den Vorgaben im „Leitfaden für die Markierung von Wanderwegen“ des Schwäbischen Albvereins. Diese Vorgaben entsprechen den Markierungsrichtlinien des Deutschen Wanderverbandes für einen zertifizierten  „Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“.  
Wegebauliche Maßnahmen sind ausdrücklich kein Gegenstand der Vereinbarung und können von dem Auftragnehmer nicht verlangt werden.

Die Verantwortung des Auftraggebers bezüglich der Einhaltung der übernommenen Verpflichtungen gegenüber dem Deutschen Wanderverband, insbesondere der Erhalt des verliehenen Prädikats verbleibt ausdrücklich beim Auftraggeber. (Passage nur bei Qualitätswegen!)

§ 2 Leistungen des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die Markierung auf dem Wanderweg XY den Markierungsrichtlinien des Schwäbischen Albvereins entspricht. Zu diesem Zweck führt der Auftragnehmer zweimal jährlich und nach Bedarf eine Überprüfung des Wanderweges durch Begehung durch. Die Begehungen finden im Zeitraum zwischen Februar und April, sowie im Zeitraum zwischen August und Oktober eines jeden Jahres statt. 

Dem Auftraggeber benannte Mängel seitens Dritter werden direkt an den Auftragnehmer weitergeleitet. 

Die Mängelbehebung im Bereich der Markierungen erfolgt unverzüglich durch den Auftragnehmer. Die Markierung und Bearbeitung erfolgt nach den geltenden Richtlinien der Wegmarkierung des Schwäbischen Albvereins. Die Kosten für das Markierungsmaterial trägt der Auftraggeber.
§ 3 Aufwandsentschädigung

Für die geleistete Arbeit des Auftragnehmers wird zwischen den Partnern eine pauschale jährliche Abgeltung i.H.v. XX € netto vereinbart, erstmalig zahlbar im Jahr XX. Die Zahlung der Aufwandsentschädigung erfolgt bis zum 01. März eines jeden Jahres auf folgendes Konto der Ortsgruppe XY: XXX
§ 4 Öffentlichkeitsarbeit

Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Auftragnehmer in allen gedruckten Publikationen und in den Online-Publikationen, die den unter § 1 genannten Wanderweg betreffen, als „Partner für die Pflege von Wanderwegen“ inklusive vollständiger Adresse und Vereinslogo zu nennen, sofern sich die Publikation überwiegend auf den betroffenen Wanderweg bezieht. In weiteren Publikationen, die das Thema Wandern betreffen und in denen der betreffenden Wanderweg erwähnt wird, ist der Schwäbische Albverein e. V. mindestens mit dessen Vereinsnamen als „Partner für die Pflege von Wanderwegen“ und mit der Internetadresse www.schwaebischer-albverein.de zu platzieren. Der Auftraggeber ist für die Inhalte seiner Publikationen alleine verantwortlich und stellt den Auftragnehmer von jeglichen Ansprüchen Dritter von aus dessen Veröffentlichungen entstandenen Schäden frei.

Der Auftragnehmer weist in seinen Medien auf die Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber in geeigneter Form hin.

§ 5 Vereinbarungsdauer 

Die Vereinbarung mit dem Auftragnehmer tritt am XX in Kraft. 

Eine Kündigung ist für beide Seiten jährlich zum 31.12 mit einer Frist von drei Monaten möglich. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. 
§ 6 Vertragsveränderungen, Gerichtsstand

Änderungen und Ergänzungen der Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Mündliche Abreden sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. Es gelten die Gesetze der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist der Sitz des Auftragnehmers. 

§ 7 Salvatorische Klausel

Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden oder die Vereinbarung unvollständig sein, so wird die Vereinbarung in ihren übrigen Inhalten davon nicht berührt. Die unwirksame oder fehlende Bestimmung wird durch eine solche Bestimmung ersetzt, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung in rechtswirksamer Weise und wirtschaftlich am nächsten kommt. Gleiches gilt für etwaige Vertragslücken. 
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Name Auftraggeber
Name Ortsgruppe/Vorstand
